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Oberon.

Doch der Morgen für mich und für Juſſuf erwacht

die Blumen des Gartens geſchloſſen ſich aue

doch Roſe des Herzens im Liebeshauch .

al, al, al, al, al ! Bald vorbei die

inter uns Anderuns ) und

al, al, al, al, al, al, al, al , al !
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l, al, al, al, al, all

Horcht , es wiehert ſein Roß ! Al,

Beweiſe mein Berber zu) dich treu

Durch die ſalzige ? e geht ' s lÜwie ein

Es bleibet die Angſt mit den Türmen zurück .

Al, al , al, al , al , al ! Auf der Grenze wir nun !

Und wir lachen des 5 — und des Anderun .

Al, al, al, al, al, al, al, 5 al, al !

Scherasn min ( ommt in

Zweiker Ruſtritt .

Scherasmin , Fatime zu ſeiner Linken.

Scherasmin . Fatime ! Liebchen ! Hier ſiehſt du mich nur

1der Kleidung meines neuen Standes , den ich ſo gut als

möglic ertrage . Darum ſei nicht ſo niedergeſchlagen, mein

Kind und hoffe auf beſſere Zeiten . Freilich , wenn ich an

meine frühern Jahre denke ! Was für frohe Tage habe ich

da erlebt ! Nun, ich meine , die will ich auch künftig dor
wieder erleben ! ( er geleitet ſie nach der Bank links und nim

dort zu ihrer Li 1ken Platz. )

Kr . 16. Duett .

An dem Strande der Garonne

Mich im Lenz des Lebens freuend ,

Als allein ich laufen konnte ,

Knuff und Puff und Stoß nicht ſcheuend ,

Arbeit meidend , liebend Spaß ,

derun iſt die Benennung für den Harem.
erroß zur Flucht.
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Reßber, OberoWeber , Oberon.

Waffenfeind , kein Weinverächter,
Prügelnd jedes Nachbars Sohn

Und küſſend alle Nachbars Töchter .
Schritte nach reck

Fatime (ſteht betroffen auf und macht einige

Scherasmin (erhebt ſich und führt ſie nach der Bank zurück).

O wie flohn die Tage ſchön ,

Dort an jenes Fluſſes Höh ' n!

O wie flohn die Tage ſchön ,

Dort an der Garonne Höh' n,

Dort an jenes Fluſſes Höh' n!

Falime (ſteht auf). An dem Strom des Bendemir “)

Sah zuerſt das Licht ich glänzen ;

Dort verlebt ich Jahr Jahr ,

Bei der Wellen leichten Tänzen ;

Wanderte mit meinem Stamm ,

Wo der Dattelbaum ſich neigte ,

Oder grüner Weideplan

Für der Herde Schar ſich zeigte .

Unbekannt war Kummer mir

An dem Strom des Bendemir .

Scherasmin (ſteht auf). Sich geändert hat die Z

Fatimt . Ausgelöſcht der Freude Flammen !
Wir ſind Sklaven ! Sklaven !
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Scherasmin . Was kümmert da

Sind wir Sklaven doch zuſammen !

Darum fröhlich ſo wie treu

Laß uns jubeln , ſingen , lieben ;

Graben erſt und ſchnäbeln dann ,

Wie ' s Adam ſchon und Eva trieben !

geide . Alſo fröhlich ſo wie treu !

Laß uns jubeln , ſingen , lieben ;

Graben erſt und ſchnäbeln dann ,

Wie ' s Adam ſchon und Eva trieben .W̃᷑̃

8) Perſiſcher Fluß.
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Puck, Hüon von
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Vierter Auftritt .

auf dem Ruhelager , Scher

Schere
wir

freudig ſeine Hand. )
Scherasmin ! ( um

ach hinten. )

n Erſcheinen Pucks tritt ein Sätz Theatermuſi
keiner Weberſchen Partitur ſteht und wahrſcheinlich

rt iſt.
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